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Basel 4.-12. November
«ouvert et solidaire»

Ausstellung und Versteigerung

Im Rahmen des 150-Jahre-Jubiläums von visarte.
Schweiz machte visarte.basel mit dem Ausstellungs-
und Veranstaltungsprojekt onverZ eZ so/Zz/aZre

auf das Prinzip der Solidarität aufmerksam - ein
zentrales Anliegen von visarte.

Über hundert verschiedene Künstlerinnen und
Künstler spendeten Werke für die stille Auktion und
eine Versteigerung. Auf diese Weise wurde Geld
für Menschen auf der Flucht gesammelt. Die Künstle-
rinnen und Künstler konnten sich auf einer eigens
für das Projekt eingerichteten Webseite anmelden. An
der öffentlichen Versteigerung vom 5. November
konnten 20'000 Franken eingenommen werden. Für
die stille Auktion konnten schriftliche Gebote abgege-
ben werden, wodurch weitere 15'000 Franken
zusammen kamen. Am Ende konnten insgesamt
35'000 Franken den beiden Hilfsorganisationen Z/jc

voZce 0/Z/îow.sfl/î(/.s und .sc/wZze/'c/îrwz.c/î überwiesen
werden.

Podium «Kunst & Archiv»,
Donnerstag, 10. November 2016

Das von Martina Siegwolf, Dozentin FHNW
Kunst und Gestaltung, geleitete Podium fand im
Staatsarchiv statt und richtete sich sowohl an Kunst-
schaffende wie auch an eine breite interessierte
Öffentlichkeit. Das Gespräch beleuchtete verschie-
dene Möglichkeiten des Archivierens von Kunst.
Kurze Inputreferate der Gäste und die moderierte
Diskussion beschäftigten sich damit, wie unterschied-
liehe Kunstarchive den Erhalt von Kunstwerken
und den Überblick über das Werk von Kunstschaffen-
den ermöglichen. Die Verantwortung der Kunst-
schaffenden, ihr eigenes Werk zu pflegen und durch
bewusstes «Entsorgen» zu verdichten kam zur
Sprache und die Idee eines regionalen Kunstarchivs
mit einem Ausstellungsraum wurde diskutiert.

visarte Tribunal, Samstag, 12. November 2016

Verhandelt wurden die Aufgabe und das Auftreten des
Berufsverbandes visarte. Der Vorsitzende Richter,
der Künstler Guido Nussbaum, hat die Klägerinnen
Almut Remges und Lysann König vorgeladen,
visarte wurde in geistreichen und humorvollen Reden
angeklagt, eine überalterte, altmodische Form
einer Künstlervereinigung zu sein, welche ein anti-
quiertes Berufsbild vertrete. Der Präsident von
visarte.Schweiz, Josef Felix Müller, führte zur Vertei-
digung die Errungenschaften an, die visarte erkämpft
hatte, wie Berufsanerkennung oder grössere soziale
Sicherheit und betonte, dass visarte die Solidarität un-
ter den Künstlerinnen und Künstlern fördere und
sich für aktuelle Themen, wie beispielsweise das
Folgerecht, einsetze.

Im Schlussplädoyer für visarte wurde aufgezeigt,
warum es gerade heute immer noch wichtig ist, dass
Kunstschaffende sich zusammenschliessen und sich
so auch auf politischer Ebene Gehör verschaffen
können. Die fünf aus dem Publikum gewählten
Geschworenen taten sich in der Urteilsfindung
schwer. Zusammengefasst kann das Urteil als ein Ent-
scheid für visarte gewertet werden unter der Prä-
misse, dass sich visarte weiterentwickeln muss, um
auch junge Kunstschaffende anzusprechen. Nach
der Urteilsverkündigung wurden die Diskussionen an
der Bar im Privaten weitergeführt. Das visarte-
Tribunal war eine rundum gelungene Schlussveran-
staltung des Projekts owverZ eZ so/Zz/aZre.
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